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1883 .

Z Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser und da » preußische Kömgs -

hau » sind durch da » am 21 . Januar erfolgte Ableben de»

Prinren Karl von Preußen in tiefe Trauer » ersetzt wor¬

ben . An dem Schmerze unsere » greisen Kaiserlichen Herrn
- « dem Verluste de» letzten seiner Brüder , mit dem ihn

so Seiche Erinnerungen an eine gemeinsam verlebte Jugend
und an bedeutungsvolle Ereignisse während eines Zeit¬
raum » von acht Jahrzehnten auf 's engste verband , nimmt
- a» ganze deutsche Volk den herzlichsten Antheil .

Dieser Trauerfall hat auch einen trüben Schatten auf das

Familienfest geworfen , welches der Kronprinz und die

Kronprinzessin des Deutschen Reiches und von Preußen
um 25 . d. Mts . begingen . Alle für die Silberhochzeit
de» hohen Jubelpaares vorbereiteten glänzenden Festlich¬
keiten mußten , Angesicht » des höchstbetrübenden Ablebens
de» Prinzen Karl , abbestellt oder verschoben werden . Aber

auch ohne den Glanz dieser Feste hat das preußische und
- a» deutsche Volk die hohe Bedeutung dieses Tages voll¬

auf zu würdigen gewußt . Alle Tugenden und Vorzüge ,
- ie im bürgerlichen Leben das Glück einer Familie be¬

gründen und sichern , sind in dem fürstlichen Ehebunde ,
besten 25jähriger Bestand gefeiert ward , im reichsten Maße
zur Geltung gekommen , den erlauchten Ehegatten selbst
zur segensreichen Erfüllung aller vor einem Vierteljahr -

Hundert gehegten Wünsche und Hoffnungen , dem treuen
Volke , das erfreut und bewundernd dies musterhafte Fa¬
milienglück an der dem Throne des mächtigsten europäi¬
schen Reiches nächsten Stelle erblickt , zu unvergänglichem
« nd des Nachstrebens aller Edeldenkenden würdigem Vor -

bsid . In unserem badischen Lande , wo dem Kronprinzen
« nd seiner erhabenen Gemahlin als den nahen Verwandten
unsere » Großherzoglichen Hause » » on jeher besondere Ver¬
ehrung entgegengebracht wurde , ist des festlichen Tages
allenthalben mit aufrichtiger Theilnahme gedacht worden ,
wenn auch die Rücksicht auf die Trauer des Königshauses
« L verbot , dieses Gefühl , wie beabsichtigt war , in öffent¬
lichen Festlichkeiten zum Ausd « ck zu bringen .

Im deutschen Reichstag ist der Militäretat , unter
Verweisung einer Anzahl von Kapiteln in die Budgetkommis -

siou , im Plenum durchberathen worden . Die Verhandlung
Aber den Reichs - Justizetat gab dem Staatssekretär des
Justizamte » Anlaß zu der Erklärung , daß zur Zeit die
Wirkung der Gerichtskosten - Novelle noch nicht übersehbar
sei , daß aber deren Ergebnisse abgewartet werden müssen ,
«he man den Anregungen auf weitere Herabsetzung der
Gerichtskosten näher treten könne . Bei der Berathung
- e» Etats des Reichs - Eisenbahn -Amtes stellte der Vertreter
de» Bnndesraths fest, daß die Ansprüche de» Dienstes die
Eisenbahn - Beamten nicht verhindern , dem Gottesdienste
beizuwohnen . Eine Einschränkung der VergnügungSzüge ,
wo möglich auch eine Verminderung der Personen - und

Güterzüge an Sonntagen wurde von mehreren Seiten

empfohlen , von anderen die Zweckmäßigkeit , ja Möglich¬
keit einer solchen Anordnung bestritten .

In Wien ist das Ereigniß des Tages der Besuch des

russischen Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , Herrn
v . GierS . Wenn dessen Anwesenheit in der Hauptstadt
des österreichisch - ungarischen Kaiserstaates auch nicht den

Abschluß von förmlichen Staatsverträgen zum Zwecke hat ,

so darf doch aus dem ausgezeichneten Empfang , der ihm
am kaiserlichen Hofe zu Theil wird , geschloffen werden ,
daß die Beziehungen Oesterreichs zu Rußland die besten
sind und völlig den auf die Erhaltung des Weltfriedens
gerichteten Tendenzen entsprechen , welche das Verhältniß
des Deutschen Reiches zu der russischen Monarchie be¬
herrschen .

Im ungarischen Nnterhause hat die Petition des
Tabolczaer Wahlbezirkes um Aufhebung der Judeneman¬
zipation eine sehr lebhafte Debatte hervorgerufen . Prin¬
zipiell wichtig war die Erklärung des Ministers Tisza ,
daß an der Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Gesetz
schlechterdings nicht gerüttelt werden dürfe .

Der „papierene Staatsstreich " des Prinzen Napoleon ,
wie man sein Manifest genannt hat , erregt die öffentliche
Meinung in Frankreich in einem so außerordentlichen
Maße , daß man sieht , welche Bedeutung der dem fran¬
zösischen Volke durch den Tod entrissene Gambetta für die
Republik besaß . Die aus dem Schoße des Parlaments
wie aus der Mitte des Ministeriums hervorgegangenen
Anträge , welche bezwecken, den Gefahren zu begegnen , die
Frankreich durch die verschiedenen Thronprätendenten aus
früheren regierenden Familien bedrohen könnten , beweisen ,
daß kein all zu festes Vertrauen auf den Bestand der
gegenwärtigen Regierungsform vorhanden ist. Das ganze
Gebühren der Politiker und Parteien aber scheint darzu -
thun , daß der Republik viel weniger von monarchischen
Prätendenten als vielmehr durch die Uneinigkeit , Zer¬
fahrenheit und den Mangel an politischer Einsicht und
Redlichkeit unter den Republikanern selbst Gefahr droht .
Auch jetzt wieder spielt sich neben dem offen zu Tage
liegenden Vorgehen der offiziellen Welt allem Anschein
nach eine hinter der Scene wirkende Jntrigue ab , deren
Ziel zunächst die Beseitigung des gegenwärtigen Mini¬
steriums ist , dem es allerdings bisher nicht gelang , auf
irgend einem politischen Gebiete Lorbeeren zu ernten .
Wer aber , wenn — wie es wahrscheinlich ist — das
Ministerium Duclerc vom Schauplatze abgeht , seine Erb¬
schaft antreten wird , ob Ferry oder Freycinet , und was
das Ministerium der Zukunft für Frankreichs innere und
äußere Politik in seiner Toga enthalten wird , darüber
wird man kluger Weise selbst jede Vermuthung am besten
unterlassen .

In Italien scheint nach und nach doch politischer Ver¬
stand und Anstand über die eben so albernen als frivolen
Demonstrationen der Jrredentisten die Oberhand davon
zu tragen . Die Gerichte nehmen die Ungezogenheiten , die
dabei unterlaufen , sehr ernst . Valeriani , der in den Wagen
deS österreichisch - ungarischen Botschafters beim Vatikan
einen Stein warf , ist zu einer dreijährigen Gefängnißstrafe
verurtheilt worden , obwohl seinem Vertheidiger das Ver¬
gehen so wenig erheblich erschien , daß er Freisprechung
zu beantragen wagte .

Der König von Spanien hat offiziell die Verlobung
seiner Schwester , der Infantin Maria de la Paz , mit dem
Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern mitgetheilt .

Dem Kongreß der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika liegt der Entwurf eines neuen Zolltarifs vor ,
durch welchen für eine Reihe von Gegenständen Herab¬
setzungen der bisherigen Lölle in Aussicht genommen sind .
Gegen diesen Entwurf sind von Fabrikanten und Arbeitern

zahlreiche Proteste und Petitionen eingelaufen , welche nicht
nur keine Herabsetzung der seitherigen Zölle wollen , sondern
für eineMeihe von Artikeln nicht unerhebliche Erhöhungen
des Tarifs befürworten .

Deutschland.
Berlin , 26 . Jan . Die Budgetkommission des Reichs¬

tags erledigte heute die einmaligen Ausgaben de» Re ichs -
Postetats . Die erste Baurate für die Herstellung eines
neuen Dienstgebäudes in Hamburg wurde gestrichen , in¬
dem nur die Mittel bewilligt wurden , um den Erwerb
des Bauplatzes im Wege eines Tauschvertrages mit dem
Senat in Hamburg zu ermöglichen . Auch für den in
Aussicht genommenen Bau eines Postgebäudes in Breslau
wurden nur die für den Grunderwerb erforderlichen Mit¬
tel bewilligt . Dagegen wurden die Postgebäude für Bern¬
burg , Kulm , Offenbach , Saalfeld und Wetzlar geneh¬
migt , während die Postgebäude für Leer , Küstrin und
Pößneck abgelehnt wurden . Die beiden Abgeordneten
Meiningens , Baumbach und Lasker , traten mit allem Nach¬
druck für das Postgebäude in Pößneck ein ; die betreffende
Position wurde jedoch mit 11 gegen 9 Stimmen gestrichen .

Den von den Abgg . v . Kardorff und Genoffen ringe -
brachten bimetallistischen Antrag haben u . a . nicht
unterschrieben : vom Zentrum : Frhr . zu Franckenstein ,
Frhr . v . Heereman , Frhr . v . Hertling , vr . Lieber , beide
Reichensperger und Windthorst ; von der Reichspartei :
Graf Arnim , Fürst Hatzfeldt ; von den Konservativen :
Prinz Handjrry , v . Kleist - Retzow . Frhr . v . Maltzahn ,
Graf Moltks , I )r . Perrot , v . Seydewitz .

Noch der „ Nationalzeitung " beträgt die Hinterlassen¬
schaft des Prinzen Karl 27 Millionen Mark , davon 3
Millionen für Legate bestimmt sind und 9 Millionen dem
Prinzen Friedrich Karl und 15 Millionen den Enkeln des
verstorbenen Prinzen zufallen .

In der Börsenstempelsteuer -Kommission Hot der Abg .
v . Wedell folgende Anträge eingebracht :

» Die Kommission wolle beschließen : 1) im Tarif 4 a. statt „auf
Zeit abgeschlossen bis zu Ende " zu setzen, wie folgt : „ auf Zeit
abgeschlossene Börsengeschäfte über Kauf , Rückkauf , Tausch oder
Lieferung von Wechseln , ausländischen Banknoten oder auslän¬
dischem Papiergeld , ferner von Aktien . Staats - oder anderen für
den Handelsverkehr bestimmten Werthpapieren oder Mengen von
solchen Sachen oder Maaren jeder Art , die nach Gewicht , Maß
oder Zahl gehandelt zu werden pflegen und einen Börsenpreis
haben , sowie die Prolongation solcher Geschäfte ; 2 ) vor 8 6 deS
Gesetzes einen neuen Paragraphen in folgender Fassung einzu¬
fetzen : Ars Börsengeschäfte aus Zeit gelten im Sinne dieses Ge¬
setzes alle auf Kauf , Anschaffung oder Lieferung von Werth¬
papieren oder Waaren , die einen Börsenpreis haben , gerichteten
Geschäfte , welche nach den von den Böcsenvorständen erlassenen
Gefchiists - orschriften ( Börsenusancen ) keine Kaffageschäfte sind
(Fixgeschäfte , Prämiengeschäfte . Stellagegeschäfte . Nachgdschäfte ,
Waaren - Termingeschäfte und andere gleichartige Geschäfte ) .
Event . Antrag : die Kommission wolle beschließen , vor 8 6 de »
Gesetzes einen neuen Paragraphen in folgender Fassung cinzu -
setzeu : Auf Zeit abgeschlossen oder ouf Zeit prolongirt gilt im
Sinne dieses Gesetzes jedes auf Kauf . Aaschaffung oder Liefe¬
rung von Werthpapiereu oder Waaren , die einen Börsen - oder
Marktpreis haben , gerichtete Geschäft , durch welches bedungen
wird , daß die Lieferung genau zu einer festbestimute » Zeit oder
binnen einer sestbestimmten Frist erfolgen soll , dergestalt , daß
verspätete Vertragserfüllung ausgeschlossen ist , vielmehr die von

Groftherzogl . Hoftheater .
— k . Karlsruhe , 27 . Ja » . Der letzte Schauspiel - Abend

- rächte Shakespeare '» gewaltige » „Lear "- Drama , da » un » iu

Mächtigem dramatischem Aufbau , iu großartiger Steigerung ,
» ristri Hafter Entwicklung der Charaktere daS zum Verbrechen

gewordene Unrecht verletzter KwdeSpflicht in theilweise grosser ,
aber tief ergreifender und erschütternder Gestalt vorführt und die

liefe Wahrheit ansfpricht . daß nicht Jene die Ehrlichsten , Ge¬

treuesten , Dankbarsten stad , welche den Honigseim schmeichlerischer
Rede auf de« Lippen tragen . Die meiste Aufmerksamkeit lenkte

Naturgemäß „König Lear " auf sich , in dem die gauze Haadluug
Ihren Zielpunkt stabet . Hr . Wassermann bekundete in der

Ausführung dieser eben so großartigen , als schwierigen Rolle

aaf 'S neue fein bedeutendes dramatisches Gestaltungsvermögen .
De » Höhepunkt fand seine Darstellung nufere » Erachten » in der

StnrmeS - und GerichtSsceue de» dritten Akte » , und zeigten Spiel

« nd Sprache namentlich in der letzteren eine große innere Lebendig¬
keit und Wahrheit de» Ausdruck » . Nach unserem Geschmacke

hatte die Leistung de» Künstlers nur de » Fehler , daß sie zu

jngendlich angelegt war und gleich iu den ersten Scene » dir

Töne höchster Leidenschaft , sowie allzu lebendige Bewegungen

anfwi -S . Die achtzig Jahre , das greisenhaft Ehrwürdige d -S

König » Lear kam weniger durch den Ton , die Haltung , die Be¬

wegungen zm » Ausdruck » al » durch de» mächtigen Bart , — ein

wahre » Prachtexemplar — . der ihm auf die Brust herabwallte .
Eine sympathische Gestalt war der Narr de» Hcu . Lange .
Der Künstler versteht e» trefflich , a« S de » Späffea deS braveu

Bursche » die innige Liebe zu seinem alten , schwer gekränkten

König hervorblickeu zu lassen . Die entarteten Töchter Lear 'S

wurden in verstäaduißvoller Weise , zuerst mit phraseuhaftem Rede¬

schwall Liebe und Verehrung heuchelnd , alsdann ihre ganze böse

Natur hervorkehreud , durch Fra « Grösser und Frl . Bruch

gegeben . Frl . Herwegh vermochte als Cordelia über eine

gewisse Eintönigkeit und Farblosigkeit nicht hiaauszukommen ;
übrigens soll die junge Dame mit einer starken Heiserkeit zu
kämpfen gehabt haben . Dem heimtückischen Edmund verlieh Hr .
V. Hoxar daS nölhige glatte , liebenswürdige Wesen ; hin und
wieder Kälte aber auch die dämonische Natur desselben stärker
hervortreteu sollen . Die Wärme , mit welcher Hr . Prasch den
Edgar in seinem geheuchelten Wahnsinn sprechen und klagen
läßt , wird namentlich dann zur vollen Geltung gelangen , wenn
sich der Darsteller eine » weniger affektirtea FisteltoneS bedient
und de» einmal angenommenen Ton — soweit e» in der Absicht
des Dichters liegt — beidehält . Beste Anerkennung gebührt
Hm . Kraußneck , welcher den edlen Kent iu einfacher , unge¬
künstelter Weise gab , « ad Hm . Fischer » der den Grafen von
Gloster nicht ohne Wärme spielte , wenn ihm auch im allgemeiaeu
ein natürlicherer Rcdetoa zu wünschen ist .

In nefflich abgerundeter Weise wurde gestern Abend Mozart 's

„Figaro 'S Hochzeit " dargebotm . Der Gesang der Frt . Kuhl -
munn — die ihr Amt als Kammerzöfchea der Frau Gräfin
Almaviva erst vor kurzem antrat zeigt eine höchst erfreuliche
Frische und charakteristische Lebendigkeit , wenn ihm auch der
Zauber höchsten Wohllautes noch adaeht . Vorzügliche Leistungen
boten feruer Hr . Staudigl als Figaro , Frl . Rah 4 als
Gräfin , Hr . Hauser al » Graf und Frl . Ru pp als Eherubiao .

22) O dieser Gatte !
A « S dem Amerikanisch - Englischen von E . Rudolfs .

( Fortsetzung .)

„Ich sollte mich schämen ! Habe ich nicht einem andern Mann
meine Hand versprochen ? Setzt er nicht vollständiges Vertrauen
iu mich ? Täusche ich ihn nicht ? Bin ich nicht eine Heuchlerin ?

Ich komme mir selbst so über alles gemein und schlecht vor .
"

„Aber wie konntest du ei ändern » Lina ? "

„Ich hätte e» gekonnt ; ich spielte mit offenen Augen mit dem
Feuer , bi» e » zu spät war . Und non ist nicht » mehr zu mache » .
Wozu Hobe ich auch seine Reichthümer nöthig ? " fuhr sie zitternd
vor Aufregung fort . „ Ich habe genug , nur zu leben , ich brauche
mich nickt zu verheirathen ! Und doch bemitleide ich ihn . "

„Du glaubtest , ihn zu lieben . "

„ Nein , nicht gerade daS . Ich wußte noch nicht » wa » Liebe ist . "

„ Und nun , seitdem du eS weißt , wäre e» eine Sünde , dich mit
St . Olave zu verheiralhen . "

„DaS ist eS ja ! " und sie rang voll Verzweiflung die Hände .
„ Ick liebe Jack , ich liebe ihn , ich liebe ihn ! " rief sie leidenschaft¬
lich . „Der Gedanke an den andern ist mir schrecklich. Aber ich
fühle Mitleid mit ihm , er hat mich so lauge , so uneigennützig
geliebt ! "

WaS konnte ich thun ! Wie mochte Jack die Enttäuschung
anfnehmeu ? Er liebte Lina ganz bestimmt . Und dann paßten
sie so gut zusammen , im Alter , iu der Erfahrung , in ihren Ge¬
schmacksrichtungen ; währeud Sk . Olave , obwohl völlig dazu ge¬
eignet , ein Weib glücklich zu machen , doch alt genug war , Lina '»
Bater sein zu können . Ich hatte mich schon so daran gewöhnt ,
in Jack einen zukünftigen Schwager zu sehen , daß ich ein Anrecht
an ihn zu haben meinte . Er paßte so gut in die Familie , er war
so die richtige Ergänzung von Charlie ! Daß Lina mich niemals
zu Ralhe gezogen halte , darüber fühlte ich mich weit mehr ge¬
kränkt , al » ich eingesteheu mochte ; und doch mußte ich sie auch
wieder entschuldigen , denn sie fühlte sich selbst nicht ganz behag¬
lich . als sie nachgegebm hatte , und scheute sich daher sogar , mit
einer Schwester darüber za sprechen . Nachdem sie Jack kennen
gelernt , begann der Kampf zwischen Neigung und Pflicht , und
nun war ich überzeugt , daß sie sich und Jack opfern würde .

„ Hier find die Briefe .
" sagte sie, unter Thräuea lächelnd . „ Da



de» gewöhnlichen abweichende » Bestimmungen deS Art . 35? de»
H .G .B . beim Verzüge (Berechtigung , ur Forderung der Preis¬
differenz zwischen Schluß - und LieferungSkurS ) einzutreten haben.
(Airgeschäfte und andere gleichartige Geschäfte .) "

Die „Nationalztg ." wendet sich gegen Aeußerungen ftan-
jösischer Zeitungen über angeblich aus Deutschland stam¬
mendes gefälschtes Chinin und bemerkt, daß, um die
Interessen der deutschen chemischen Industrie nachdrücklich
zu wahren , der Vorstand des Vereins chemischer Indu¬
strieller beschlossen habe, dar gesammte Material unver¬
züglich zur Kenntniß des Reichskanzlers zu bringen und
gleichzeitig bei der Pariser cdambre LMckieals äes xro-
<1uit8 gegen den lügnerischen Bericht der Journale zu
protestiren.

Die „Nationalztg . " schreibt : Im Ministerium für
öffentliche Arbeiten ist ein Gesetzentwurf für neue preußi¬
sche Eisenbahn-Bauten fertizgestellt. Die geforderte Summe
beträgt über 47 Millionen . Außerdem beansprucht die
Vermehrung des BetriebSmaterialS weitere 7 Millionen,
wozu noch 22 Millionen für Erweiterungen und Anschaf¬
fungen bei vorhandenen Staatsbahnen hinzutreten.

Bromberg , 26. Jan . Der „Bromberger Zeitung" zu¬
folge sprach sich in einer konservativen Versammlung nach
dem Abg. Orrtzen der Abg . Tiedemann gestern dahin
aus , daß die Staatsregierung bezüglich des Erlasses der
vier Klaffensteuer-Stufen und Einführung der Licenzsteuer
noch auf demselben Standpunkte stehe und die Hälfte der
freikonservativen Partei ihr zustimme . Die einzige Hilfe
könne nur das Tabakmonopol sein .

Oesterreichische Monarchie .
Ss Wien , 85 . Jan . Der österreichisch- preußische Eisen¬

bahntarif- Konflikt ist in ein neues und entschieden hoff¬
nungsreiche- Stadium getreten . Eine Konferenz der Ver¬
treter aller an diesem Konflikt betheiligten österreichischen
und ungarischen Bahnen hat gestern beschlossen, die von
den preußischen StaatSbahnen ausgestellten „Grundsätze " als
Basis für die weiteren Verhandlungen zu acceptiren und
eS werden die preußischen Bahnen von diesem Beschluß
sofort verständigt und um Anberaumung einer General¬
konferenz aller betreffenden österreichischen, ungarischen und
deutschen Bahnen ersucht werden. In der ersten Hälfte
Februars wird diese Konferenz , die voraussichtlich in Berlin
tagt , unbedingt stattfinden müssen , denn der gegenwärtige
Verband ist nur bis zum 1 . April verlängert und die
preußischen Bahnen würden , wenn eine Verständigung
nicht zu erzielen wäre , die Kündigung des Verbandes am
16. Februar zu publiziren haben.

Im BudgetauSschusse des Abgeordnetenhauses hat der
Handelsminister mitgetheilt , daß nach dem gegenwärtigen
Stande des Baues der Arlberg-Bahn der Durchbruch des
Tunnels bis Ende des laufenden Jahres vollendet sein
und die Bahn also mit aller Wahrscheinlichkeit im Oktober
1884 in Betrieb gesetzt werden könne.

Wien , 26 . Jan . Die „ Politische Korrespondenz " be¬
richtet : Der Kaiser zeichnete gestern Giers durch Ansprachen
uno längere Konversationen aus . Der Erzherzog Albrecht
bar um seinen Besuch , empfing ihn mit großer Auszeich¬
nung und machte Vormittags seinen Gegenbesuch . Der
Erzherzog Karl Ludwig empfing Giers Nachmittags. Der
Erzherzog Rainer lud ihn und Lobanow auf morgen Abend
zum Thee ein . Heute ist Diner bei Kalnoky . Nachmit¬
tags besuchte Giers mehrere Hofwürdenträger und Taaffe.
Der Botschafter Prinz Reuß konnte Giers wegen Unwohl¬
seins nicht empfangen und ließ die Hoffnung auSdrücken,
ihn morgen zu sehen.

Wien, 26 . Jan . Das Abgeordnetenhaus überwies
dem Anträge Giovanelli gemäß die socialpolitischen An¬
träge, und zwar die gewerblichen dem Gewerbeausschusse ,
die Armen- und Agrar-Fragen betreffenden einem besonde¬
ren 36gliedrigen Ausschüsse. Chlumecky war gegen die
Trennung der Fragen eingetreten. Rosec brachte eine
Interpellation an den Handelsminister ein , worin er die
Anwendung .des elektrischen Lichtes bei Eisenbahnen und
Seefahrten zur Verhütung von Unglücksfällen anregt.

kennst ja daS große, weiße HauS mit den Terrassen. Er schreibt
mir , daß er eS gekauft habe und eS nun vollständig umbauen
lasse. Er wird mir ein Prächtiges Heim bereiten . Seine Briefe
fließen über von Güte und Liebe. Ich wollte , ich könnte ihn
lieben , Elsa . Er ist ein Mann , der alle Achtung verdient."

„Nicht halb so viel wie Jack ", warf ich ein.
„Oh doch, weit, weit mehr, er ist ihm in gewisser Hinsicht über¬

legen. Ich bin nicht blind gegen Joglehart 'S Schwächen," sagte
sie seufzend , „aber — aber ich konnte selbst seine Fehler lieb ge¬
winnen fügte sie mit zitternder Stimme hinzu. „ Doch eS ist
«nnöthig, Betrachtungen über die Vorzüge der Beiden anzustelle ».
Ich muß nach Hause zurückkehren, Elsa , ich muß Jack für immer
Lebewohl sagen. Ich darf nicht bleiben ."

„Hat er um dich angehalteu ?"

„Wer ? Jack ? Dazu hätte ich eS nie komme» lasse» . Ich
weiß gewiß , daß er mehr als einmal nahe daran war , mir eine
Erklärung z« machen , aber ich habe es glücklicher Weise noch
immer vereiteln können . Ich darf ihm aber auch keine Gelegen¬
heit mehr dazu geben . Ich werde morgen abreisen ."

„Morgen ! " rief ich bestürzt. „Und die große Gesellschaft nächste
Woche — und all die Einladungen , die schon abgeschickt find !
O Lina, du mußt über die Gesellschaft bleiben ."

„Bon welcher Gesellschaft sprichst d» ? Ich weiß ja gar nicht»
von einem derartigen Projekte."

„ Ich sollte alles vor dir geheim halten, aber du hast mich mit
deinem Entschlüsse , abzureisen» so sehr erschreckt. Jack hat ver¬
schiedene Freunde auf nächsten Dienstag zu uuS gebeten . Deß-
halb ließe» wir gestern die Teppiche aufnehme» , denn eS sollte
getanzt werde » . Ich weiß , wie gern du tanzest . Und verschiedene
Künstler « erden kommen , und Charlie hat schon die Musik be¬
stellt — »ud — und eS thut mir sehr leid , daß ich dir alle - ge¬
sagt habe. "

Italien .
Ra« , 26 . Jan . (Frkf. Ztg.) Der Graf von Aauila,

der Bruder des Königs von Neapel , der sich dem König
Humbert unterworfen und den Ltrttua quo anerkannt hat,
wurde gestern im Quirinal mit prinzlichen Ehren empfangen.
— Italien entsendet eine Expedition nach Abyssinien
zur Auffindung einer direkten Kommunikation mit Assab.
Die Expedition bricht am Samstag von Neapel auf.

Bala-na , 26 . Jan . (Frkf. Ztg.) Im Borhofe des
Palastes Albergatr, der Wohnung des österreichischen Kon¬
suls , explodirte eine Petarde. Zwei Personen wurden
verhaftet.

Frankreich .
Pari», 25. Jan . Duclerc wurde schon am Mittwoch

von einer leichten Erkältung ergriffen und war gestern
das Bett zu hüten genöthigt. Sein Befinden ist heute
etwas besser; er empfing aber niemand. Der auf heute
Vormittag anberaumte Ministerrath fand nicht statt. Der
Kommissionsbeschluß findet in parlamentarischen Kreisen
nur geringe Zustimmung. Gerüchtweise verlautet , das
Ministerium wolle seine Vorlage zurückziehen. Ueber die
Kommissionsvorlage wird die Kammer morgen oder am
Montag berathen.

Die Krankheit Duclerc's erweist sich als Anfang einer
Lungenentzündung. Die Aerzte hoffen, das Umsichgreifen
der Krankheit zu verhindern .

Die AuSweisungSkommission beschloß auf Verlangen des
Ministeriums , de» Bericht der Kammer morgen vorzulegen.
Die Berathung wird voraussichtlich Montag stattfinden.

Der Staatsrath erkannte heute zu Gunsten des Pariser
Gemeinderaths, welcher das von kongreganistischen Brüdern
bewohnte Gebäude der Rue Oudinot im Werthe von über
zwei Millionen als städtisches Eigenthum zurückfordert .

^ Paris , 26 . Jan . Nachdem die Minister sich gestern
aus dem PrätendentenauSschussezurückgezogen hatten, fand
noch ein kurzer Meinungsaustausch zwischen den Mitglie¬
dern desselben statt. Dann nahm er den Art. 1 des
Floquet' schen Anträge», welcher alle Prinzen grundsätzlich
auSweiSt, an , fügte demselben den Art . 2 bei , welcher
dem Ballue -Lockroy'schen Antrag entspricht , sowie Art . 3
betreffend die Strafbestimmungen , welche der Regierungs¬
vorlage entlehnt sind . Der Gesetzentwurflautet wie folgt :

Art . 1. DaS Gebiet Frankreichs, Algeriens und der Kolonien
ist allen Mitgliedern der Familien , welche über Frankreich ge¬
herrscht haben, untersagt .

Art . 3. Die in dem vorstehenden Artikel bezeichneten Personen
könne» in Frankreich keine politischen Rechte auSüben.

Bei den Abstimmungen werden die Zettel , welche die Namen
dieser Personen tragen sollten , nicht mitgezählt.

Diese Personen dürfen unter keinem Vorwände der französischen
Armee angehören und sollen von der Bekanntmachung deS vor¬
liegende » Gesetze- an . auS den CadreS der Armee gestrichen
werden .

Art . 3. Jede der in Art . 1 angedeuteten Personen , die sich
gegen daS vorliegendeGesetz vergeht, wird vor dem Zuchtpolizei-
Gericht zur Rechenschaft gezogen und kann zu einer ein - bis
fünfjährigen Haft verurtheilt werden.

Zum Berichterstatter wurde sodann , nachdem Madier,
de Morlsau , Biette und Lsckroy abgelehnt, der Vorsitzende
Marcou ernannt . Man nimmt an , dieser werde schon
morgen sein Referat einbringen und die Berathung auf
Montag anberaumt werden.

Henri Rochefort läßt seine Galle über die Haltung der
Minister in der Prinzen -Frage in einem heutigen Leit¬
artikel aus , welcher folgendermaßen beginnt :

„ Ganz laut vor dem Prätendentenausschuß behaupten die Mi¬
nister, die von Herrn Floquet sowohl als von Herrn Ballue be¬
antragten Maßregeln wären keineswegs gerechtfertigt, weil die
Republik nicht die geringste Gefahr liefe . Will man aber wissen,
was sie ganz leise in den Korridoren erzählen ? Sie erzähle »,
die Zahl der von den Prinzen gewonnenen Generale und Ober¬
sten sei so beträchtlich , daß man nicht gegen die Verschwörer,
welche an der Spitze ihrer Brigaden und Regimenter verhaftet
werden müßte», Vorgehen könne, ohne den Bürgerkrieg zu ent¬
fesseln. So gesteht die nämliche Regierung , welche nicht zauderte,
als eS galt , sechSzig einer eigenen Meinung berüchtigte Bürger
in'S Gefängniß zu werfen» daß sie sich vor der Verhaftung von

„Dann werde ich natürlich noch bleiben , aber ich muß Jngle -
hart auSzuweichen suchen . Willst d» mir dabei behilflich sein ?"

Ich gab eine bejahende Antwort , aber mein Herz war nicht
dabei beiheiligt.

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .
— In Darmstadt ist am 34. Januar der als Komponist all¬

gemein bekannte großherzoglich mecklenburgische Kammerherr
Friedrich v. Flotow gestorben. Flotow war am 37 . April
1813 in Rentendorf (Mecklenburg) auf dem Rittergute seiner
Familie geboren . Ursprünglich für die diplomatische CarriLre
bestimmt , wurde er durch daS reiche Kunstleben. daS er in Paris
frühzeitig kennen lernte, mächtig »nr Musik hiugezogrn, und schon
seine ersten Jugendarbeiten » darunter die vieraktige Genre - Oper
„Le oaukrags äs la riLänse" , verrietheu sein graziöses Talent .
Den ersten bedeutenden Erfolg errang der junge Komponist im
Anfänge der vierziger Jahre mit seiner Oper „Stradella ", welche
in kurzer Zeit von Paris au» über alle europäischen Bühnen
ging. Daun folgte „Martha oder der Markt zu Richmond" ,
sein bestes Werk, daS eine beispiellose Popularität errang . Flo¬
tow schrieb später noch eine ziemlich große Zahl romantischer und
lyrischer Opern , ohne jedoch damit eine der genannte» beiden
Schöpfungen an Wirksamkeit und melodiöser Erfindung zu er¬
reichen . Im vorigen Jahre wohnte der greise Komponist im
Wiener k. k. Hofoperntheater der 500. Aufführung feiner „Martha "
bei. Bi » zu seinem Lebensende konnte Flotow dem Drange » ach
musikalischem Schaffen nicht widerstehen r er komponirte in der
letzten Zeit zumeist fein gefühlte Lieder und Romanzen . Im
Nachlasse Flotow'S soll sich noch manches Toustück , unter anderem
eine unvollendete Oper vorfinden. Unter den dem verstorbenen
zu theil gewordenenAuszeichnungen ist die Ernennung zum korre-
spoudirenden Mitgliede der frauzösischea Akademie der Künste
hervorzuhebe ».

etwa fünfzig Offizieren fürchte und folglich verpflichtet glaube,
dieselbe« bei de» offenkundigen Vorbereitungen zur Erwürgung
»er Republik frei aewähren zu lassen. Wenn e» sich um Repo»
blikaner handelt, so steckt sie dieselben in die schmutzigsten Ge-
fängniffe und liefert sie den klerikalen Händen der Regnault und
Jaconnet au» und ruft : „ Seht, wie stark ich bin ! " Wenn es
sich aber um Herren mit Federbüschen und Epauletten handelt,
so beschützt sie ihre Umtriebe, schließt die Augen zu ihren Kom¬
plotten und lispelt die Entschuldigung : „Was ist da zu machen ?
Wir find nicht stark genug, um Hand an sie zu legen . " Einige
Abgeordnete nehmen diese » Geständniß wahr, um zu erwidern :
Wohlan , da ihr nicht stark genug seid, etwa» zu unternehme»,
so wird die Kammer etwa» zu Stande dringen. Ihr braucht
dann einfach ihren Beschluß durch,uführen, d. h. die Prinzenvon
Orleans au» der Armee zu streichen und über die Grenze brin¬
gen zu lassen , wa» fie verhinderndürfte, dir Obersten zumDejeuner
einzuladen. " Hierauf entgegnet da » Ministerium : „ES ist un¬
nütz. die Zeit mit diesem Gesetz zu verlieren, da der Senat es
doch ablehnen wird." Hat man je solche Gründe gehört ? Nun
den», wenn der Senat Schwierigkeiten macht , so wird Frankreich
wissen, — «a» e» übrigen» schon seit geraumer Zeit ahnt, —
daß dieser große Staat-körper daS größte Hinderniß zur Grün¬
dung der Republik ist. und der erste Besenstrich wird ihm gelten."

Der „TempS" unterzieht bas Votum der Prätendenten¬
kommission einer sehr scharfen Kritik , in welcher eS u. a.
heißt :

„ . . . Seit acht Tagen haben wir eia neue» und unfehlbare»
Mittel gefunden , um Leute auf ihren RepublikaniSmu» hin z«
prüfen . Botirt für die Präposition Floquet und wohlverstanden
für die durch Amendements verschärfte und ihr seid ein wahrer
Republikaner. Glaubt ihr jedoch , daß für die Republik ein
Interesse ersten Range» bestehe, sich von Gewaltthätigkeiten, Un¬
gerechtigkeiten , Willkür und Ausnahmegesetze » ferne zu halte»,
so seid ihr kein wahrer Republikaner , ihr seid ein Verschwörer.
Ja . wenig fehlt und mau klagt euch de » OrleaniSmu » an nnd,
wenn da» so weiter geht, so wird man auch euch der Ehren von
Ausnahmegesetzen würdigen. . . . Innerhalb einer Woche hat
« an einen erschreckendenFortschritt auf dem Wege der Angeberei
und der Verdächtigung gemacht ; eS herrscht in dieser Hinsicht
unter Republikanern der verhängnißvollsteWetteifer. Bald wird
e» nicht mehr genügen, den Institutionen diese» Lande - notorisch
anzuhängen , sie gegründet , unterstützt und entwickelt zu haben
durch Voten, Schrift und Thaten ; man wird, um daS Verträum
Einiger zu verdienen nnd nicht in seiner Partei der Mißachtung
zu verfallen , die Verantwortlichkeit für Maßregeln auf sich
nehmen müssen , welche man in seinem Jnnem für unklug oder
ungerecht hält . E» kann sei» , daß wir un» täuschen , und daß
in der Traurigkeit , in welche uuS da» Schauspiel . daS sich seit
einigen Tagen vor unfern Augen abspielt , versetzt , wir diese
Kammer und den öffentliche» Geist zu schlechtbeurtheilen- UebrigenS
würden wir gerne wünschen , uns zu täuschen und für falsche
Propheten zu gelten . Denn im Grunde ist die republikanische
Mehrheit aufrichtig, energisch und muthig. Aber wird fie wagen»
auch zu beweisen, daß sie e- ist ? . . . "

Im Anarchistenblatte „Le Citoyen et la Bataille " liest
man folgenden „ Rath an die Republikaner" :

Da alle Prätendenten um euch her Luftsprüoge machen , da
Polizei und Regierung sie gewähren lassen , da daS Abgeord¬
netenhaus fortfährt , Maulaffen feil zu halten , so hütet euch
selbst, putzt die Revolver und le»t die wissenschaftlichen Rezepte
deS „ Citohen et la Bataille ".

Bulgarien »
Sofia , 26 . Jan . DaS neue Kabinet besteht aus Ge¬

neral Sobolew, Ministerpräsident und Inneres ; General
Kaulbars , Krieg ; Grecow, Justiz ; Stoclow , Aeußeres ;
Notchorich, Finanzen und Arbeiten ; Thecharow, Unterricht.

Montenegro .
Eettinje , 26 . Jan . Die Grenze zwischen Montenegro

und der Türkei von Meegured bis ScutariaSke ist pro¬
grammäßig abgesteckt . Die dalmatinischen und herzego -
winischen Flüchtlinge überreichten dem Fürsten eine, dessen
Intervention um Erwirkung einer allgemeinen Amnestie
erbittende Petitton .

Egypten .
Ein Telegramm des „Bureau Reuter " aus Kairo be¬

zeichnet di« Meldung des „ Standard" in Betreff der Er¬
nennung Colvin ' S zum finanziellen Rathgeber der egyp -
tischen Regierung als unrichtig; die Ernennung stehe zwar
unmittelbar bevor, sei aber noch nicht erfolgt, da England
seine Zustimmung zu dem Entwurf des bezüglichen Dekrets
noch nicht angezeigt habe.

Nordamerika .
Washington , 26 . Jan . Das Repräsentantenhaus be¬

gann gestern die Berathung der Tarifvorlage.
Südamerika .

Einer Depesche aus Cajalaira (Peru) zufolge beschloß
der Kongreß Peru'- , Unterhandlungen mit Chile behuf-
sofortigen Friedensschlusses einzuleiten , sei es in Verbin¬
dung mit Bolivia oder ohne dasselbe . Es wird gefordert,
daß Peru seine Unabhängigkeit behält und nicht aller seiner
fltr die Besserung der Lage deS Landes erforderlichen
Hilfsmittel beraubt werde.

Nach einer Meldung aus Guayaquil vom 25. Januar
dauen die Revolution in Ecuador noch fort. Guayaquil
ist zwar ruhig , doch lehnt die Regierung die Verantwort¬
lichkeit für die Sicherheit des EigenthumS der Ausländer ab.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 37 . Jan . Einer von der Steuerverwaltung ge¬

fertigte» Ueberficht über den Ertrag der direkten Steuern in
den über 4000 Einwohner zählenden 30 Städten de» Großhrr -
zogthnmS im Jahr 1883 entnehmen wir Folgende» :

Die Einwohnerzahl dieser 20 Städte beläuft sich im Ganzen
auf 304,331 oder 19,4 Prozent der Gesammtrinwohnerzahl des
GroßherzogthumS (1 .570,354) . Der Ertrag der direkten Steuer »
erreichte jedoch die Summe von 3.237 .8S8 M . oder 31 Proz . des
Gesammterträgniffe» dieser Steuer » im Bettag von 10,394,895 M .
E » hat in den fraglichen Städten ertragen
die Grundsteuer 303,186 M . oder 4,88 Pro » , de » Gesammt-

ertrage»,
die Hänsersteuer 799,416 M . »der 37,41 Prvz . de» Ges - Tri .»



dir Erw -Eeuer L .424,165 M . oder 50 .12 Pro » , de» Ses - Ert .
di« Kapitalrenten - ^Steuer 802,151 M . oder 62 .80 Pro, . de» Ges. - Ert .

Durchschnittlich hat entrichtet
jeder Einwohner

der fraglichen
Städte

a» Gnmdsteuer . — M . 66 Pf .
an Hänsersteuer . . . . 2 M . 63 Pf .
au Erwerbsteuer . . . . 4 M . 68 Pf .
au Kapitalrenten-Steuer . 2 M . 64 Pf .

jeder Einwohner
im Großherzog»
thum überhaupt
2 M . 64 Pf .
1 M . 86 Pf .
1 M . 81 Pf .

— M . 81 Pf .
Zusammen 10 M . 61 Pf . 6 M . 62 Pf .

Im Einzelnen trifft auf den Kopf der Einwohner

Ju Grund¬
steuer .

Häuser-
steuer.

Erwerb -
stener.

Kapital -
renten-
Stener .

L
sam

u-
mcn.

M7 M7 M . Pf . M . Pi .
Mannheim — 23 3 25 8 79 2 64 14 91
Karlsruhe . , — 4 3 10 4 90 4 55 12 59
Freiburg . — 53 2 73 3 85 3 25 10 36
Heidelberg — 60 3 87 4 44 3 28 12 19
Pforzheim — 33 2 65 3 62 2 15 8 75
Konstanz . . — 23 2 65 3 34 1 98 8 20
Rastatt . — 61 — 92 2 ie . — 81 4 50
Baden . i 14 3 45 3 71 4 66 12 96
Bruchsal . i 71 1 69 2 93 1 06 7 39
Lahr . . — 77 1 83 4 40 1 41 8 41
Durlach . i 62 1 72 2 05 1 25 6 64
Off -uburg i 58 1 84 3 97 1 36 3 75
Weinhei« 2 18 1 35 3 08 1 58 8 19
Lörrach . — 56 2 26 7 03 1 64 11 49
Bilfingen 1 97 1 40 2 34 — 78 6 49
Ettlingen 2 42 1 78 4 04 1 04 9 28
Eberbach 1 77 — 86 2 08 — 45 5 16
Schwetzingen 1 35 1 52 2 03 — 85 5 75
Wertheim — 41 — 95 1 97 1 31 4 64
Brette » . 2 58 1 48 2 06 1 23 7 35

Hiernach entfällt, auf de» Kopf der Bevölkerung berechnet , der

höchste Betrag an Grundsteuer auf Brette» mit 2 58
niederste „ Karlsruhe — 04
höchste „ Hänsersteuer „ Heidelberg 3 87
niederste „ Eberbach — 86
höchste „ Erwerbsteuer „ Mannheim 8 79
niederste „ Wertheim 1 97
höchste „ Kapitalrenten -Steuer „ Bade » 4 66
niederste „ Eberbach — 45
höchste „ direkteiSteuer überhaupt „ Mannheim 14 91
niederste „ „ , „ „ Rastatt 4 50

Der Ertrag an direkter Steuer überhaupt bleibt , nach dem
Kopf der Bevölkerung berechnet , hinter dem Durchschnittsertrag
im Großherzogthum (6 M . 62 Pf .), zurück : in den Städten
Rastatt <4 M . SV Pf .) , Wertheim (4 M . 64 Pf .) . Eberbach
(8 M . 16 Pf .) , Schwetzingen (5 M . 75 Pf .) und Billiugen (6 M .
49 Pf .) ; während derselbe in den übrigen Städten diesen Durch-
schnittSsatz» und zwar zum Theil recht beträchtlich , übersteigt.

x Karlsruhe , 27 . Jan . Vom Lande » - Unterstützung L»
ko mit » wurden in den letzten Tagen mehrere Sendungen von
Kleidungsstücken rc . an die BezirkskomitsS St . Blasien und
Säckiugrn , nach Ottenau rc . bewirkt ; weitere Sendungen werden
vorbereitet. Die Bestände deS Depots sind nun in einzelnen
Artikeln so weit gelichtet, daß man sich schon genöthigt sah , ver¬
schiedene Ankäufe zur Deckung der Bedürfnisse zu machen. —
Don de» in verschiedenen Orten deS Landes gesammelten und
dort aufbewahrten Naturalien wurde nun zu Gunsten einer An¬
zahl bedürftiger Orte Verfügung getroffen und sind die Zuwei¬
sungen in der Ausführung begriffen.

Nächsten Dienstag den 30. Nachmittags 3 Uhr wird daS Lan¬
des-Unterstützungskomit « zu einer Sitzung zusammentreten.

Der Gesammtbetrag der eingegangenen Gelder ist 41L41S
Mark . Zu erwähnen sind insbesondere: 4500 M . vom Senat
der Stadt Hamburg , durch Großh . Staatsministerium über¬
mittelt ; 2000 M - vom UnterstützungSkomitö in Hamburg , 560 M .
vom Deutschen Hilfsverein in St . Gallen , 1000 M . vom Unter-
sttitzungSkomit « in Stuttgart , fünfte Sendung , 100 M . von der
Expedition der „Rhein. Westphäl. Post " in Barmen .

Karlsruhe , 27 . Jan . (NothauSgänge deS Großh .
HoftheaterS .) Im Wiener Theater „An der Wien" entstand
am 17. d. M . AbendS , veranlaßt durch daS Anbrennen eines
Hutes , der im sog . Stehparterre an einem GaSarm aufgehäagt
worden war . Feuerlärm und eine kleine Panik . bei welcher auch
der Eigenthümer deS HuteS, und zwar ohne Mitnahme desselben,
daS Weite suchte. Unglück wurde durch das rechtzeitige Erschei¬
nen der Feuerwache und Polizei verhindert, indem eS gelang, daS
zum Theil rasch davon eilende Publikum wieder zum Anhalten »n
bringen.

Dem Vorfall wohnt eine gewisse Bedeutung in einer besonderen
Seite bei. ES ist durch den dortigen technischen BauamtSleiter
konstatirt worden , daß daS Publikum, die vorhandenen NothauS¬
gänge unbenutzt lassend, massenhaft den ordentlichen AuLgäugen
zuströmte, so daß , falls der falsche Feuerlärm nur ein wenig
länger angedauert hätte . hier ernste Gefahren entstanden sein
würden. Wir benützen diesen Vorfall , um daS hiesige Publikum
wiederholt darauf aufmerksam zu machen , die NothauSgänge im
hiesigen Hoftheater besser als seither zu benützen , um dieselben
für den auch hier möglichen Fall eines blinden FeuerlärmS oder
einer rintretenden Gefahr zu kennen und zu benützen .

Mnrmhet« , 25. Jan . Auf Grund deS 8 15 der Feuer¬
löschordnung sind die nicht zum aktiven Dienst der Feuerwehr ge¬
hörenden jungen Männer als HilfSmannschaft organifirt und
haben sich dieselben bei jedem Brandfalle auf daS allgemeine
Alarmzeicheu alsbald in der Nähe der Brandstelle bei Vermeiden
von Strafe gemäß § 114 deS P .St .G . zu versammeln. Bei dem
hiesigen Centralkomit« für die Wafferbeschädigten sind bis jetzt
141,502 M . eingegangm. — Von Großh . Hauptzollamt wurden
in der Woche vom 14. biS 21 . Januar abgefertigt 1,426,916 ic
Weizen (Per Bahn aus Oesterreich - Ungarn 1223 , per Schiff von
Rußland 975,870, aus Amerika 328,072 , aus Holland 101,751),
163,840 k Roggen (per Bah » au» Frankreich 10,100 , zu Schiff
au» Amerika 153,740 ) , 190,590k Geste aus Oesterreich-Ungar »,
87,300k Hafer au» Rußland . Au» Amerika kamen 35,375 k
Mehl . a«S Rußland 248,935k Hülsenfrüchte und 132,747 k
Sämereien . Von letzteren auch 15,396 K aus Frankreich und 28,750
ans Holland. In die Schwei» gingen per Bahntransit578,618 k
Weizen, »achsFraukreich 5000k Hülseofrüchte. Auf der badischen und
Maiu-Reckar - Bahu wurden versendet 4,108,780 K Weizen (davon
589,880 nach der Schweiz) , 120 .000 k Roggen . 21,100 k Mais .
244,130k Oelsaat , 75,100 Kleesaat . 46,730 k Hülsenfrüchte, zu¬
sammen 4,615,840k. ES kamen hier an 90,400 k Weizen , da¬
runter 20,000 von Oesterreich und 20,000 von Holland , 10,100k

Roggen , 240,220 Gerste, davon 131,100 von Oesterreich. 55,000
Hafer. 20,000 Kleesaat, davon 10.000 au» Italien , 14,940 Hül -
seusrüchte , zusammen 340,260 k . — Der Verkehr in Petroleum
vom 13. bi» 20. Januar ergab einen Zugang von 5168 Faß zu
emem Borrath von 5897 und einem Abgang von 3135, so daß ein
Vorrath von 7930 blieb . Im Testbureau wurden 78 Proben vor-
gcnommeu. Im Anschluß an die voriges Jahr gegründete „Rhe¬
derei ToSmopolit" wnrde eine neue Gesellschaft „Rhederei Jnde -
pendant" gegründet, deren Theilhaber die gleichen sind , die Herren
R . Wahl , Konsul Karl Reiß, H . Wingenroth und Howald in Kiel.

x AuS Bade « , 27. Jan .
Bade « , 26 . Jan . Anläßlich deS Ableben » Sr . Königl . Hoheit

de» Prinzen Karl von Preußen ist von der Vertretung der Stadt -
gemeindc Baden namcn» der Bürgerschaft und Einwohnerschaft der
herzlichsten Theilnahme für Ihre Majestäten denAaiser und die
Kaisertum einem Telegramme an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog Ausdruck gegeben worden , indem Höchftderselbe
um gnädigste Üebermittelung dieser Beileidsbezeugung an die
Kaiserlichen Majestäten gebeten worden war . Von Sr . Königl .
Hoheit dem Großherzog ist hierauf folgende » Telegramm au»
Berlin heute eingelroffen :

An den Oberbürgermeister der Stadt Baden
Herrn Gönner in Baden -Baden .

„ Ich habe gerne dem Wunsche de » Stadtrathc » und der
Stadtverordnete « der Stadt Baden entsprochen , deren Theil¬
nahme an der Trauer de » Kaiserhauses Ihre « Kaiserlichen
Majestäten zu übermitteln. Allerhöchstdieselben haben den
Ausdruck dieser Theilnahme gnädig entgegengenomme» und
lassen dafür Höchstihren wärmsten Dank kundgeben .

Eberbach . Seit dem 26 . ist der Personenverkehr auf der
Strecke Eberbach -Hetzbach wieder eröffnet , doch gehen vorerst nur
zwei Züge in jeder Richtung. — Nach dem genehmigten Voran¬
schlag der Stadtgemeiude für 1883 beträgt die Umlage von
Grund -, Häuser- rc. Steuerkapitalien 30 Pf . pro 100 M . gegen
35 Pf . im Vorjahr .

Kehl . Dem BezirkS - UnterstützuugSkomitö find bis jetzt 1> .320
Mark zugegangen. An Stelle deS verstorbenen BezirksratbS
Krapp wurde Bezirksrath Walter mit der Führung der Kaffe
betraut.

Ueberliuge « . In der Generalversammlung deS Gewerbe -
vereinS am 22 . d . M . kam die Frage zur Besprechung, ob der
im Reichstage gestellte Antrag , die Einführung der Arbeitsbücher
auch für Arbeiter im Alter über 21 Jahren zu unterstützen sei.
Allgemein war man der Ansicht , daß die Arbeitsbücher , welche
nur die Angabe der Zeit enthalten , wie lange ein Arbeiter in
Arbeit gestanden , durchaus nichts Belästigende» oder Drückendes
für die Arbeiter enthalten. Da die Arbeitsbücher nur Atteste
über die Zeit der Thätigkeit der Arbeiter sind , so wollen dir
Stromer und derartige Gesellen von den Arbeitsbüchern nicht»
wissen und verschreien diese Einrichtung als eine reaktionäre , die
Freiheit der Arbeiter antasteude . Die soliden Arbeiter finden in
den Arbeitsbüchern das Mittel , sich über die Zeit ihrer Beschäf¬
tigung auszuweisen. Gerade zur Unterscheidung der soliden
Arbeiter von den Stromern ist die obligatorische Einführung der
Arbeitsbücher für alle Arbeiter zu empfehlen . Es stimmten
sämmtliche anwesende Mitglieder des Gewerbevereins für dieselbe.

Neueste Telegramme.
Berlin, 27 . Jan . DaS von der „Nordd. « llg. Ztg."

publizirte Schreiben des Kaisers an den Papst vom
22. Dezember dankt für das päpstliche Schreiben vom
3 . Dezember und erwidert von Herzen das darin ausge¬
sprochene Wohlwollen. Der Kaiser wird dadurch in der
Hoffnung bestärkt, daß der Papst au» der von ihm über
die Herstellung der Gesandtschaft empfundenen Befriedigung
einen neuen Beweggrund entnehme , um das seitherige
Entgegenkommen der Regierung , welches die Wiederbe¬
setzung der Mehrzahl der Bischofssitze ermöglichte , durch
entsprechende Annäherung zu erwidern. Der Kaiser glaubt ,
daß eine Annäherung auf dem Gebiete der Anzeige von
geistlichen Ernennungen noch mehr im Interesse der kath.
Kirche als in dem des Staates liege , weil sie die Mög¬
lichkeit einer Besetzung der Vakanzen im Kirchendieuste
biete . Könnte der Kaiser aus dem Entgegenkommen der
Geistlichkeit auf diesem Gebiete die Ueberzeugung gewinnen,
daß die Bereitwilligkeit zur Annäherung eine gegenseitige

sei, würde er die Hand dazu bieten können, solche Gesetzê
die im Zustande des Kampfes zum Schutz der streitigen
Rechte deS Staates nothwendig waren, ohne für friedliche
Beziehungen dauernd nothwendig zn sein , einer wieder¬
holten Erwägung deS Landtag- unterziehen zu lassen . Der
Kaiser versichert schließlich den Papst seiner persönlichen
Ergebenheit und Verehrung.

Berlin , 27 . Jan . Reichstag . Bei Fortsetzung der
Berathung deS Militäretats « erden 200,000 Mark als
erste Baurate für daS Barackenkasernement zu Jüterbogk
nach dem Kommissionsantrag gestrichen, 10,000 M . zum
Neubau uud Ausstattung der evangel . Garnisonskirche in
Spandau nach längerer Debatte in namentlicher Abstim¬
mung mit 109 gegen 99 Stimmen bewilligt (dafür Zen¬trum und ganze Rechte) , ebenso entgegen der von der
Kommission beantragten Streichung von 48,100 M . zur
Erweiterung des Spandauer Exerzierplätze » mit 109 gegen99 Stimmen genehmigt .

Entgegen dem Kommissionsantrag wird die Forderung
für den Kasernenbau in Sagan abgelehnt , dagegen in
namentlicher Abstimmung die Baurate für die evangelische
Garnisonkirche in Neisse genehmigt . Die für die Unter¬
offizierschule in Neubreisach geforderte Post wird nach
längerer Debatte , wobei der Kriegsminister warm fürdie Bewilligung eintrat , mit 110 gegen 98 Stimmen ab¬
gelehnt. Fortsetzung Montag .

Pari » , 27 . Jan . Der gestrige KabinetSrath unter
Grevy berieth die der Kammer gegenüber rinzunehmende
Haltung. Bis jetzt demissionirte der Marineminister. —
Duclerc ist noch krank und nahm weder gestern noch heute
Besuche an.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hostheater.
Sonntaa , 28. Jan . 2. Vorst, außer Ab . Die Afrikaneri » ,

große Oper mit Ballet in 5 Aufzüaeu, von Scribe . Deutsch
v »n F . Gumbert . Musik von G - Meyerbcer. Anfang 6 Uhr.

Theater i» Bade «.
Sonntag , 28. Jan . 1 . Extra- Ab . - Vorst. Lalage . Lustspiel

in 3 Akte», von Ewald Böcker» uud neu einstndirt : Die Liebrs -
diplomate « , Lustspiel in 1 Akt, van Polh Henrian. Ans . ' /»7 Uhr.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 23. Jan . Elise Wilhelmine : V . : Jak . Maaa ,Maurer . — Karl Jahann Franz . V . : Ldw. Reiß , Bauunter¬

nehmer. — Pauline Auguste , V . : F . A . Neumann , Kleidcr-
macher. — Auguste Sofie Anna, B - : Emil Kaul, Restaurateur .— 24. Ja » . Frieda Pauline , V . : Ant . Lohmüller , Schreiner . —
25. Jan . Karl , B . : Frdr . Ernst, Sefselmacher .

Eheaufgebot . 26 . Jan . Karl Menstell von Herbolzheim, Lo¬
komotivheizer hier, mit Barb . Müller von Waldaugelloch.

Eheschließungen . 27- Dez. Adolf Gärtner von Schwarzach,Bierbrauer hier , mit Christine Wörner von Schiltach. — Gos¬
win Rauch von Odenheim, Maurer hier, mitRosina Lindenfelser
von Obergrombach. - Wilh . Grafried von Tutschfelden » Schnei¬der hier, mit Marie Weiß von Ergenzinaen. — Frau » May von
Odenheim . Schlosser hier , mit Karoline Rieger von Menziugen .Todesfälle . 26 . Jan . Heinrich, 2 I . . B . : Steinhauer Stei -
mer . — Karoline , 3 I . , V : Werkmeister Dehlinger. — 27. Jan .Lambert Graf , led., Schriftsetzer , 19 I .« ade « , 25 . Jan . Frau Justizrath Auguste Kuntzmüller, 70 I .— Kehl , 25 . Jan . Ernst Friedrich Krapp , Bezirksrath, 511 . —
Wolfach , 24 . Jan . Ferd. Herrmann, Steuererheber.

Witteruugsbeobachtungender Mete,« log. CeutralstattouKarlsruhe.
Absolute Relativ«

Januar in 0. Zeucht
. Feucbtte.

keit m e/,
Wind . Hirmrrel.

26 . Nachrs s Ldr 740.2 4.8 3 84 59 SW . sehr bew
27 . « r««. » Ltzr ' ) 747 .9 -i- 2.3 4.54 84 SW , bedeckt

„ « ttg, . > Ns, ' ) 753 2 -j- 4 .2 3 .98 65 SW . »
' ) Windig . Regen --- 5 .3 mm m den letzten 24 Std . ' ) Sturm .
Wafserllaud deS Rheins . Mara» , 26. Ja ». Morgens .4 .07 w , gefallen 10 ew. — 27. Jan -, MrgS . 4.02w , gefall. 5ew .

Wetterkarte vom 27 . Januar , Morgens 8 Uhr .
745 / u

735

-
c»»i X

j V
O -S

1

i
V

« « ei»

770

V760

Araukfurter telegraphisch«
Kursberichte ,

vom 27 . Januar 1883.
- StaatSpapiere . > vah «aktle »D . ReichS-Anl. 101' /» Buschtihrader
Prerch . ConsolS 101 ' /,
4°/, Bayern i. M . 101' /, ,
4°/,Badeni .Mrk. 101 " /„4' /» „ i. Guld.
Oest. Papierrente

(Mm-Novb.) 65' /.,Oesterr. Goldrmte 81 ' /«
„ Silberr . 66

4°/»Ungar. Goldr . 73
Ruff. Oblig . 1877 88 '/,

„ Orientanleihr
u . Em. 55' /.

Banke«.
Kreditaktien 247' ,Wien.Bankverein 93' /«Deut . Effekt .- u . W.»

Bank 129' 4
Darmstädter Bank 147' /,
Meiuiug. Kreditb . S2 ' />
BaSlerBaukver. 130V-
DiSconto-Comm . 187'

,>

StaatSöah » 280*/,
Galizier 251 ' /,
Rordwestbahu 169
Lombarden 114 '/,

Priorität -».
5' /, Lomb.Prior . 101 ' /, ,
3°/, . „ (alte) 58.09
3°/» O . F . -St .-B . 75 .IS

Loose Wechsel
««o Sorte «.

Oest. Loose 1860 120°/,
Wechsela. Amst . 168 .90

Land . 20.41
Pari» 81 .02

„ Wim 170. —
NapoleouSd 'or 16 .20

Rachb - rfe .
« reditaktiell 247 .87
Staatsbahn 280' /,
Lombarden 114' /,
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest. Kreditakt . 454.50

, StaatSbahu 559.50
Lombarden 230.
DiSco .-Comman . 186.70
Laurahütte 127.—
Dortmunder 93.20
Rechte Oderufer

Tendenz: —

Wie».
Areditaktiru
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5' /. Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —

281.80
58.75

114 .77
688

86.2S

Ueberficht der Witter ««» . DaS Maximum » welche» gestern an der ostschottischeu Küste lag , ist ostwärts bi» »ach Süd¬
norwegen fortgeschritten , am Skagerrak stürmische südliche , im nordwestlichen Deutschland frische bis stürmische südwestliche Winde
bedingend . Eine neue Depression ist westlich von Schottland erschienen . unter deren Einflüsse ans den Scilly » Weststnrm herrscht ,während ei» Luftdruck-Maximum über Südwetz - Europa sich auSgebildet hat. Ueber Centralenropa ist daS Wetter meist trübe,vielfach , insbesondere im Süden , kamen Rege» oder Schneefälle vor. In Deutschland ist die Temperatur erheblich gestiegen , im
Westen über den Gefrierpunkt. In der Bretagne fanden Nachts Gewitter statt . Deutsch« Srrwartr .
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Itlsnuisctui'-, liioije-, 8eil>en-, l-einen-Wssren, Lsrllinen-8loste, Lekrumpfte Wollene
flsneile, vsmenluclie, Lliäles, lüclier jeiler Lrl, 8eliisf- unö keireileclcen.

LillZ6ALvZ6ll6 Xklldeitkll äes Iv - uvä ^ uslLväes ill

8cli ^ ai ' ren Loslüm - Zloffen :
Grlauw» «»« 8t « IoHw» II « « « Ibtvlit « M »̂ i»t » »t « - 8t » L « :

60 ow dr . Lroisö Double 1 bl . uuä 1 bl. 25 Df. ; 120 cm dr . Drap kunis 3 bl . ; 120 cm dr .
Lrsps ä'blkion 3 bl. ; 120 cm dr . Lröp« ä'Lirigue 3 bl . 50 kk ; 120 cm dr . Drap Superbe
4 bl . unä 4 bl. 50 kk ; 120 cm dr . Drap kvltaw» 4 bl. ; 120 cm dr . Drap Tripolis 4 bl . ;
120 cm dr Drap Laedemirs 4 bl. ; 120 cm dr . Lacdemire ä'bllemsgue 4 bl . ; 120 cm dr .
Drap kricotioe 3 bl . 50 kf . u. 4 bl. ; 120 cm dr . Drap kk^uoweual 4 bl 50 kf . ; 120 cm dr.
Drap ^ äriaoopel 5 bl . 50 Pf. ; 120 cm dtz Diakonissen blerinos 5 bl . ; 120 cm dr . Lacdemire
äes Indes Super 7 bl . 50 kf

8et »HW» L« L «ts»xr » N «i»e tnnkeetl «»», » - HIvlke :
130 cm dr Drap Lkeviot 4 bl. unä 5 bl . ; 130 cm dr . Drap kouls 5 bl. ; 130 cm dr . Lou-
kectiou kravers 4 bl. ; 130 cm dr . Drap Loritsa 6 bl. ; 130 cm dr . Drap Damietta 5 bl. ;
130 cm dr . Drap Ssraoi 5 bl . ; 130 cm dr. Drap kulom» 5 bl. ; 130 cm dr. Drap ^ .ntalo 6 bl . ;
130 cm dr . Dr«p Ismailia 6 bl. ; 130 cm dr . Drap Kairo 6 bl . 50 kk. ; 130 cm dr . Drap
kanagra 6 bl . 50 kf ; 130 cm dr . Drap äu korä 7 bl . ; 140 cm dr . Drap Lkeviot Reu-
korcs 7 bl ; 140 cm dr . Drap Lkeviot kricot 7 bl. 50 kk. ; 120 cm dr. bVoiien kutter -
klauell 2 bl . 50 kk.

8 «kHw»«a« kSlnswollei »« rinil r
120 cm dr . Lackemire 2 bl , 2 bl. 25 kk. unä 2 bl. 50 kk. ; 120 cm dr Lackemire Doudls
3 bl . , 3 bl . 50 kk.. 4 bl ., 4 bl. 50 kk. uuä 5 bl. ; 120 cm dr . Oaekemirieous 4 bl ., 4 bl 50
unä 5 bl. ; 120 cm dr. Lregs Lacdswirienue 4 bl. 50 kk. ; 120 cm dr . Liege Lackemire
5 bl . ; 120 cm dr . Lackemire pour kickus 3 bl. 75 kk. ; 140 cm dr. Lackemir« pour kickus
4 bl . 50 kk. : 167 cm dr . Lackemire 3 bl . 50 kk., 4 bl ., 4 bl . 50 kk. uuä 5 bl . 50 kk. ;
180 cm dr . kraus . Laedsmirisnne 7 bl . 50 kk.

8et »üw» r »« HEluHrollv « « . Itleire « « «I 8t « Lk« :
60 cm dr . Lreps Virgiuie 1 bk. ; 75 cm dr. Lreps Virxinis 1 bl. 65 kk. ; 120 cm dr . 6röps
Virginie 2 bl . bl . 50 kk. ; 60 cm dr. Lrsnaäins Dame 1 bl . 25 kt . ; 60 cm dr . Lrsnaäius
Lawage 2 bl . /

8el «v » r »« Uocl »k> lii « LI » tt « lkrsLuvataok «; Z3» I»«i»at «Lk« r Seiäenketts.
100 cm dr . Datavia , krima u . Seeuuä», 5 bl . 50 kk. u. 6 bl. ; 60 cm dr . Dxouer Lsogalius
7 bl. 50 kk. ; 58/60 cm dr . blerinos Sois Lounet 7 bl . 50 kk., 10 bl. u. 11 bl . ; 130 cm dr.
Dxoner Bros äe 1'ours 18 bl . ; 130 cm dr . blerinos 8oio Lonuvt 25 bl . ; 120 cm dr . Iraner
Lrspe äu äapon 10 bl . 50 kk.

8rl »v » v »« >41» «« «r » 1b8 «b>1 «i» u » äl L »i»«» « Ick« i« - 8t « 1ker
60 cm dr . Lreosäine kaxonoe 2 bl ; 60 cm dr . Lrensäine Lssiils 2 bl . 50 kk. ; 60 cm dr .
Lsoevss Doudls 3 bl . 50 kk. unä 4 bl . 50 kk. ; 60 cm dr . Lrsoaäine Dsmassä 2 bl . 25 kk.,
2 bl . 50 unä 4 bl . ; 60 cm dr . Lrenaäine Raxö Lannelöe 3 bl. 50 kk. ; 60 cm dr . Lrsnaäins
Dsmier 4 bl. 50 kk. unä 5 bl. ; 60 cm dr . Lrensäine Damasse Lanr -Seiäs 4 bl. 50 kk . unä
5 bl . 50 kk ; 58 cm dr . Lrenaäine Lauevas Damassö Lanx-Seiäs 6 bl. ; 58 cm dr . lour
^ oglais Lanx-Seiäs 7 bl . 50 kk.

v »oi »t «l » I» « »v1»Hw» «L« , L.« k4Scdte Ne » «»«!»« ^ » te » t - 8 » »>»»«1« »
48 cm dr . Brillant Velvet 1 bl. 50 kk.* ; 52/53 cm dr . Brillant Velvet 2 bl .* ; 55 cm dr .
katent Velvet 2 bl. 50 kk * unä 3 bl * ^. 56/57 cm dr . Zepkxr Velvet 3 bl . 50 kk. unä
4 bl . 50 kk.* ; 68 cm dr . keinsts Zepkxr- unä katent -Velvstaen kur Linäsr -Knrüxe 3 bl.
50 kt . , 4 bl . 50 kk. unä 5 bl.

8 »I»Hr » «»« 8 »ll »HW« II « n « >̂ l «k < « 84« M« :
60 cm dr . Stoss Lamdlot 60 u«ä 75 kk. ; 60 cm dr . Doppel Düstre 80 kk . ; 67/68 cm dr .
Doppel Düstre 1 bl. , 1 bl. 25 kk. unä 1 bl . 50 kk. ; 60 cm dr . kwillsä Düstre,1 bl. unä
1 14 . 15 kk. ; 120 cm dr . Laodewire blixte 1 bl. 35 kk. u. 1 bl. 65 kk. ; 80 cm dr . Aasella
1 bl . , 1 bl . 20 unä 1 bl. 50 kk. ; 142/145 cm dr . 2anella 2 bl -, 2 bl. 50 kk. unä 3 bl.

62/66 cm dr . Lloreen 80 kt . , 1 bl. 25 u . 1 bl. 50 kk ; 60 cm dr . blpacca blorecn SO kk.
unä 1 bl . 20 kk. ; 63 cm dr . Brillant bloreen 1 bl. 50 kk.

UsrlsHv«»»»« Ntekt « ^ »vi » HsoII » i» - 8t «»ek« r
80 cm dr. koularä 70 kk. ; 80 cm dr . koile cke bluldouss 70 kk. ; 80 cm dr . Dlsnsreicder
Satin 1 bl . ; 80 cm dr . Batists äs l'luäe 1 bl. 25 kk. ; 80 cm dr . kuttsr -Köper 55 kk ;
60 cm dr . kutter -kercals 50 kk ; 140 cm dr . Baumwollen Zanella 1 bl. 50 kk.

8vI »HU» rL « Nuuin
80 cm dr . Linkardix Batiste 50 kk. ; 150/155 cm dr . karl »tans per Stück von 10 blstsr 6 bl . ;
100 cm dr. Lröpe Disse per St. von 10 Llster 6 bl. 50 kk ; 116 cm kr. kuttsr -bloussslioe,
starkkaäix, per Stück von 10 bleter 2 bl 50 kk ; 100 cm dr . kutter -bloussslins , per Stück
von 10 bleter 3 bl ; 100 cm dr . Scdlepp-Vare per 2 bleter 75 kk.

V» »ei , i>lUct »ew mit sodwarv .doäruoktsm Lodlsaum :
6rüsss 40 cm im Oeviert mit 1^/, cm dr . llodlsaum äas Dutsenä 18 bl . ; mit 3 cm breitem
Dvdlsaum äas Durrenä 20 bl.

175/350 cm xross 13 bl. 50 kk , 15 bl ., 18 bl .
unä 22 bl. , Seiäevzekranst 20 bl ., 22 bl ., 24 bl . unä 27 bl.

8edM » v» « 180 cm gross, 25 bl . unä 30 bl.

130 cm gross 4 bl . ; 175 cm 7 bl 50 kk. ; 182 cm 9 bl., 10 bl . roä 12 bl . ;
185 cm äerxleioden seiäeugetranst 10 bl . , 12 bl , 13 bl. 50 kk , 15 bl., 18 bl . unä 24 bl .

Aeldv » » »« (Kuglisede Starkwollige ) 7 200 cm gross 10 bl., 12 bl ., 18 bl.,
20 bl. , 22 bl. 50 kk. unä 25 bl.

kiedu Llögant von Laedsmire, Seiäengêranst, 5 bl ., 6 bl . , 7 bl. 50 kk , 10 bl. u. 13 bl . 50 .
kicdu von Seiäsn-Lrtzpe mit Seiäeoen krausen 13 bl . 50 kk uuä 15 bl

kopk- unä Scdulter-küeker : b.us Zepdxr-^Volls :
1 bl., 2 bl . 50 kk. dis 10 bl.

Llsssisclie 8ctiv/siie 8eillen - 8loste.
LI »1t « 8etckei »»t « 6kv libr Ibwikei» »

57 cm dr. Dustrios pour Robes 3 bl ; 70 cm dr. Dustrine pour Bades 4 bl. ; 57 cm dr.
kaille Rvukorces 4 bl . 50 kk ; 60 cm dr. Drap kersau 5 bl .* ; 61/62 cm dr. Drap äe Krane«
Bannet 5 bl. 50 kk, 6 bl ., 7 bl. unä 9 bl . ; 54 cm dr. Satin Xrmure 4 bl.* ; 54 cm dr.
Satiu äs Dxou 4 bl . 50 kk. ; 54 cm dr. Satin ä'LIIemagus 4 bl. 50 kk. ; 53 cm dr. Lsäriwir
6 bl. ; 56/58 cm dr. Satin ä' bllemagus 5 bl . unä 6 bk ; 56 cm dr. Satin äs Dvon 6 bl. uuä
7 bl . ; 54/56 cm dr. Satin blerveiUeux 4 bl. 50 kk u. 5 bl . ; 56/58 cm dr. Satiu blervsilieux
kgzrxtieu Lonuet 6 bl ., 6 bl . 50 kk, 7 bl . 50 kk, 9 bl ., unä M cm dr. 10 bl . ; 60 cm dr.
Lacdemire Oriental Bannet 7 bl. 50 kk , 9 bl. u. 10 bl. 50 ; 58/60 cm dr. kaills kranxaise
Lonuet 7 bl. 50 kk, 9 bl., 10 bl . u . 10 bl. 50 kk ; 55 cm dr. Satin kriocesse Bannst 6 bl .
uuä 7 bl . 50 kk ; 58/60 cm dr. Satin krineesss könnet 9 bl. unä 10 bl. ; 60 cm dr. Satiu
äs D; on Sudlime Lonuet 10 bl. 50 kk ; 60 cm dr. Satin brmurs Koblesse 10 bl. ; 59 cm dr.
Velours Ottowan 10 bl. 50 kk.

» stl Für » oäl
Svnlvcllv » :
51/55 cm dr. Satin Dsmasss 4 bl. 50 kk„ 5 bl. unä 6 bl. ; 58 cm dr . Satin Oranä Damasse
Bicl e 7 bl . 50 u . 9 bl . ; 55 cm dr . kaille laeguarä 7 bl. 50 ; 58 cm dr. kaills Damasse
9 bl r 58 cm dr. kaills laeguarä Licke 10 bl . ; 54 cm dr. bloirs krau^aiss (7 Okemins)
5 bl . u . 6 bl. ; 56/60 cm dr. bloirs kranxaise (6 Okemins) 7 bl . 50 kk. u . 9 bl. ; 58 cm dr.
kßkiu bloirs (8 Okemios) 9 bl. ; 58 cm dr. Ottoman äaeguarä 9 bl . ; 58 cm dr. Velours
kkenomenale 15 bl.

Setäln «t» ll>k« Nt « I^ott « « Wc»» tr ,
49 cm dr. Oaorseiäene Zürieder blarcelin « krima 2 bl . ; 58 cm dr. Oauassiäsue Dustrine äs
l, ) >u 2 bl . 25 kk ; 78/80 cm dr. Serge , Halbseide , 2 bl . uuä 3 bl . ; 48 cm dr. Satin , llalb -
seiils, 2 bl . 50 kk *, 3 bl .* u. 3 bl . 75 kk.* ; 55 cm dr. Satin Duckesse , Ilalbssiäs, 4 bl. 50 ;
46 cm dr. Satin blerveilleux , Daldssiäe , 3 bl .* ; 56 cm dr. kurgoise, llalbseiäs , 3 bl . 30 kk* ;
56 cm dr. Satin Dekiu bloire , llalbseiäs, 4 bl . 50 kk ; 54 cm dr. Satiu lacguarä 4 bl.

Llcklt « Lwvtbtck « « u » äl S «t «l « i» - » a <t 8 «» I»Ilts »
ttt « lk « d« a , ll nlectlo » Se »» ta r

44 cm dr . Lreleläer Seiäen -Sawmet 5 bl .* unä 6 bl * ; 49 cm dr. Lrskeläer Seiäeo -Sammet
7 bl . 50 kk*, 9 bl .*, 10 bl ., 12 bl . unä Oauaseiäs 15 bl. ; 66 cm dr. Lrskeläer Seicken -
Sawmst 11 bl., 12 bl . , 13 bl . 50 kk, 15 bl ., 18 bl . unä Oansseiäs 21 bl. ; 50/52 cm dr.
6ausseiäen Iraner Sammet 16 bl . 50 kk , 18 bl. , 21 bl . unä 25 bl. ; 70 cm dr. 27 bl . unä
30 bl . ; 49 cm dr. Lrekeläer Lragsn -Sammst 7 bl . 50 kD 10 bl. unä 12 bl. ; 52 cm dr.
Dxoner Kragen-Sammet 20 bl. ; 55 cm dr. Ssiäsu Sealskin Lickess«, kür Lonkection 13 bl. 50.

«3» cqaurck -8 » n»iiiete , - > « Nvtieii , Lvs »ik« v<l » >» u
48 cm dr. Velour » Satiu lacguarä 10 bl. 50 kk ; 55 cm dr. Velours Sois äacouarä krisä
15 bl.

^ DZesterllte * 8eiäell8toKs llllä * Lammeto veräkll Llletl selirLZ Kksedllittsll .

Lek^anrk 6an286iäen 6 Lekarpsb, fielius , 8pan
'i8oks

8p>1ren unc! 8pi1rsn -?6 !6i'ln68.
8 « d^ » VL« L » » L, »t«Iei »« 8p »i»t8cl »« 8pita « i» lS « »

Breiten : 2 cm, 3*/, cm, 5 cm, 7 cm, 10 cm, äas bleter 15 kk, 30 kk, 50 kk , 75 kk ,
1 bl 15 kk, 1 bl. 50 kk, 1 bl . 75 kk, 2 bl., 2 bl. 25 kk etc . etc .

8eL ^ » i-Lv « »» „ »Ick»» « Dplti « » - t lcka »» au 5 bl., 9 bl., 13 bl. 50 kk, 15 bl. , 18 bl.,
19 bl., 20 bl. , 22 bl . 50 kk., 25 b! ., 35 bl., 45 bl. unä 50 bl.

8 « kv « rL « 8ptt »« « - lkcllurp « « 6 bl. 75 kk , 12 bl . uuä 20 bl.
8 « l»wr» «i !« L » s»L»etck«i»« 8a » t» vt»l « t« 8pltx «i» - au 18 bl unä 24 bl

Lr » «s>« IV»»»» «»
60 cm im Osviert, äas Stück 3 bl.
80 cm im 6eviert , äas Stück 5 bl. , 6 bk unä 7

« oäl L «r«»i»-k!» «rl»«>»«« :
bl . 50 kk. etc. etc.

8vkur »r » « Leet lcltt « ( vlu »«
Dswöknlieke 6rösse : 5 bl. 50 kk ; mit Lsrmeln 7 bl. 50 kk .
Kxtra -Orösss: 6 bl. ; mit ^ srmeln 9 bl.

UckHwaxa « bb » tlene
mit klissä-Bssats , 100 cm lang, Stück 6 bl .

8ci »Hw»«L« AanSltM - HsterltlSlck « « , mit klisss -össatr , äurckweg mit dockrotkem ganr-
vollsuem klanell geküttsrt, Stück 10 bl.

8vt »HW« r « 8 «tit «»»« ^ 11» » KI»» t««ttI « tck« « mit drsitsm klissä-Bssatr , äurckveg mit kock-
rotkem ganLvollsnem veicken klanell geküttsrt, vkns jeäe uudegusms gesteppte bVattiruug.
Vorrüglick »Itaenäs korm , eleganteste u . aogenskmsts krackt , l Lüge 100 cm . kreis 20 bl .

8 «l»v »v»o 8 «1»>«u« 8vl »ürw «a (»an N»tII « » «ck 8 »1la 8v ,
OewSknIivde Orösss : 4 bl. 50 kk , 4 bl. 75 kk , 5 bl. , 5 bl . 50 kk , 6 bl . , 6 bl . 50 kk ,
7 bl . 50 kk , 8 »l ., 8 bl . 50 kk , 9 bl ., 9 bl . 50 kk , 10 bl. , 10 bl . 50 kk , 11 bl. , 12 bl.,
13 bl 50 kk uuä 15 bl . Lxtra -Srösss : 5 bl ., 5 bl. 50 kk , 6 bl., 6 bk 50 kk , 6 bl . 75 kk ,
7 bl. 50 kk, 8 bl., 8 bl. 50 kk , 9 bl. 50 kk , 10 bl . SO kk , 12 bl . , 12 bl . 50 kk. u . 14 bl .

8eBw »vxe « ««KL«»«»
aus reinwollenem Double-Lackemire mit rsieker Laruirung , ru 4 bl . 50 kk unä 5 bl .

8edv » vL« 8 » lre8elillr ««s ( HVolleis Blolr «) :
LevSknIicke Lrösse : 1 bl. 50 kk , 1 bl 75 kk , 2 bl ., 2 bk 25 kk uuä 2 bl . 50 kk
Lxtra -Lrösss : 1 bl . 75 kk , 2 bl., 2 bl. 25 kk. , 2 bl. 50 kk unä 2 bl . 75 kk
Kinäer -Sekürsen : 75 kk unä 1 bl. 25 kk

8vl -LIp »e«» - AeIK8«u« «> r
keick Laruirt au 1 bl. 50 kk , 2 bl. unä 2 bl. 25 kk
kinäer -Sckarxen : 1 bl . 25 kk , 1 bl. 50 kk , 2 bl . unä 2 bl . 25 kk S .678 .

SLnuutlieks^ r « r 8 «
vvrstelierl siell 5ür äss K»II- » » «I - v «n «rttv

SLmmtUoks

versteken sied kür äas

Druck und Berta » der ) raun ' schen Holvnchdruckrrei . (Mit einer Beilage und einer Extra - Beilage , die MalzprSparate
der Fabrik von Eduard Loefluud in Stuttgart betr.)
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